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Anmeldung/Organisation:
FKU e.V. Geschäftsstelle, Herr Cedrik Lutz
Kochhannstraße 31, 10249 Berlin
Telefon: (030) 420 107 05, Fax: (030) 420 107 06
Email: vorstand@fk-unternehmerverein.de

Anmeldung/Organisation:
IMW e.V. Bundesgeschäftsstelle, Frau Ulrike Rahn
Kontorhaus am Gendarmenmarkt, Charlottenstrasse 65, D-10117 Berlin 
Telefon: (030) 240 478 710, Fax: (030) 240 478 723
Email: ulrike.rahn@imw-ev.de

MITTELSTANDSFORUM METROPOL 
VERAnSTALTUnGEn 2018

Antwortfax an (030) 240 478 723 
Ich nehme an folgenden kostenlosen 
Veranstaltungen jeweils um 18.00 Uhr teil:

Kooperationspartner:

Gestaltung und Druck:

Berlin

Potsdam

Friedrichshain-
Kreuzberg
Wirtschaftsförderung

AGENTURA
Frauen im Mittelstand

 1+X – Methoden, Mitarbeiter zu fi nden und zu binden (07.05.2018)  Unternehmenswert und Unternehmens(ver)kauf (10.09.2018)

 Gute Besserung aus dem netz? (11.06.2018)  nepper, Schlepper, Fallensteller (12.11.2018)  „Der Gärtner ist immer ...“ (26.11.2018)



Egal, mit welchen Visionen Unternehmen wachsen möchten: ohne  passende, 
engagierte Mitarbeiter kein Erfolg. Die Auswahl richtiger Mitarbeiter, ihre Ein-
arbeitung, ihre Motivation und die langfristige Bindung ans Unternehmen sind 
die Schlüsselthemen für den Erfolg am Markt. In der Auftaktveranstaltung be-
kommen Sie einen praxisnahen Überblick über die aktuellen Herausforderungen 
rund um das Thema Mitarbeiter und Sie erhalten anhand von Erfolgsbeispielen 
Tipps und Ideen für Ihr eigenes Unternehmen. 
Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, die virtuelle Realität zu erleben und 
die unterschiedlichen Experiences der VR-Lounge zu testen!

1+X– Methoden, Mitarbeiter zu finden  
und zu binden

11.06.2018

Mit dem Gesundheitswesen sind viele Erwartungen verknüpft. Die Versorgung der Bevölke-
rung mit hoher Qualität und Zugänglichkeit in jeder Region stellt das Gesundheitswesen 
vor große Herausforderungen. Schon jetzt fehlen über 20.000 Ärzt*innen. EU-weit ein 
schlechter Wert. Zauberwort Digitalisierung. Welche Erfahrungen wurden bisher gemacht, 
welche Chancen bietet die Digitale Gesundheit schon aktuell für meinen Betrieb? Von 
Apps, über Job- und Marktchancen bis Telemonitoring – Infos zu digitalen Risiken und  
Chancen aus erster Hand – direkt aus dem Bundestagsausschuß für Gesundheit.

Ort:  50Hertz Transmission GmbH,  
Heidestr. 2, 10557 Berlin

Begrüßung: Udo M Strenge, Vorstand,  
IMW Interessenvereinigung  
Mittelständische Wirtschaft e.V.

Impuls: Dirk Heidenblut,  
Mitglied des Deutschen Bundestages und 
Mitglied des Gesundheitsausschusses

Gute Besserung aus dem Netz?
Was bedeutet die Digitale Gesundheit für mich  
und meinen Betrieb?

Beginn: 18.00 Uhr

„Das große Missverständnis“ –  
Unternehmenswert und Unternehmens(ver)kauf
Die Anzahl der Unternehmer/innen, die über einen Verkauf der eigenen Firma 
nachdenken müssen, weil die Kinder den Betrieb nicht übernehmen wol-
len oder können, nimmt mit jedem Jahr deutlich zu. Die Suche nach dem 
möglichen Verkaufspreis stellt dabei oftmals eine besondere Schwierigkeit 
dar, und nicht selten führen überhöhte Preisvorstellungen zum Abbruch der 
Gespräche, ehe sie noch richtig begonnen haben. Damit Sie nicht in die glei-
che Falle tappen, lernen Sie den Unterschied zwischen Wert und Preis und 
die verschiedenen Bewertungsmethoden anhand von kleinen Fallbeispielen 
kennen.

Ort:  FOM Hochschule, Hochschulzentrum Berlin, 
Bismarckstr. 107, 10625 Berlin

Begrüßung:  Michael Bank,  
KompetenzCenter Unternehmenssicherung,  
IMW Interessenvereinigung Mittelständische 
Wirtschaft e.V.

Impuls:  Prof. Dr. Holger Wassermann,  
Wissenschaftlicher Leiter, FOM KCE Kompe-
tenzCentrum Entrepreneurship & Mittelstand

10.09.2018 Beginn: 18.00 Uhr

Das (Über)Leben eines Unternehmers gleicht dem eines Trappers im Wilden 
Westen. Der Unternehmensalltag ist gefühlt aufgeteilt in 60 % Bürokratie
und 40% Arbeit. Und steckt voller Gefahren und Ungereimtheiten mit An-
forderungen aus Recht, Finanzwirtschaft, Betriebswirtschaft und Sozialpart-
nerschaft. Zu viel „Gedöhns“ statt eigentlicher unternehmerischer Arbeit. Es 
werden typische Missverständnisse, vermeintliche Wahrheiten und typische 
Fallen aufgezeigt und ein kleines „Frühwarnsystem“ bekannter gemacht.

Nepper, Schlepper, Fallensteller 

Ort:  MEEET Aula,  
Chausseestraße 86, 10115 Berlin

Begrüßung: Sebastian Bobinski, Geschäftsführer, 
Tischler - Innung Berlin

Impuls: Udo M. Strenge, Vorstand,  
IMW Interessenvereinigung  
Mittelständische Wirtschaft e.V.

12.11.2018 Beginn: 18.00 Uhr

07.05.2018 Beginn: 18.00 Uhr

Ort: VR-Lounge Berlin Potsdamer Platz Arkaden,  
Alte Potsdamer Straße 7, 10785 Berlin

Begrüßung: Detlef Heinze, Geschäftsführer,  
 VR-Lounge GmbH
 Susan Friedrich, Vorstand, IMW Interessen- 
 vereinigung Mittelständische Wirtschaft e.V.
Impuls:  Rolf Hempel, Geschäftsführer,  
 BEITRAInInG Berlin - Mitte
 Anke Stopperich, Geschäftsführerin,  
 BESOnDERE ORTE Umweltforum Berlin GmbH
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26.11.2018 Beginn: 18.00 Uhr

Ort:  Berliner Kriminal Theater 
Restaurant Umspannwerk Ost,  
Palisadenstr. 48, 10243 Berlin

Begrüßung:  Susan Friedrich, Vorstand,  
IMW Interessenvereinigung  
Mittelständische Wirtschaft e.V. 
Cedrik Lutz, Leiter der Geschäftsstelle 
Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmer-
verein e.V.

Impuls:  Wolfgang Rumpf und Wolfgang Seppelt, 
Direktion/Intendanz Berliner Kriminal 
Theater

Zum Ausklang des Jahres wollen wir die Spannung im Berliner Kriminal The-
ater knistern lassen und am späteren Abend gemeinsam „kriminalisieren“. 
Zuvor sind wir zu Gast im Theaterclub und erfahren von der Direktion, wie 
man mit Arsen und Spitzenhäubchen, Gärtnern oder Mausefallen Umsätze im 
hart umkämpften Berliner Kulturmarkt erzielt und vielleicht begegnen wir 
Hercule Poirot während wir die Kulissen besichtigen und netzwerken.
*IMW/FKU Mitglieder erhalten Theaterkarten zum Vorzugspreis 

„Der Gärtner ist immer ...“ –  
Das Berliner Kriminal Theater  

Sehr geehrte Unternehmerin, sehr geehrter Unternehmer, 
Berlin hat derzeit viele Gründe zur Freude. Überdurchschnitt-
liches Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum, große Dynamik 
bei Unternehmensgründungen, eine gute Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt. Als Rückgrat der Berliner Wirtschaft tragen kleine 
und mittelständische Unternehmen maßgeblich zu dem aktuellen 
Aufschwung bei. Der Senat will sie weiter stärken und bei der 
Bewältigung neuer Herausforderungen begleiten. Zum Beispiel, 
indem wir eine noch bessere Zusammenarbeit von Wissenschaft 
und Wirtschaft unterstützen. Mit Förderprogrammen und mit Or-
ten wie dem Fraunhofer Leistungszentrum Digitale Vernetzung. 
Ich bin sehr froh über unsere engagierte Unternehmerschaft, die 
viel Eigeninitiative mit Aufgeschlossenheit gegenüber der Zukunft 

verbindet. Das Mittelstandsforum Metropol, das in diesem Jahr be-
reits zum vierten Mal realisiert wird, ist dafür ein hervorragendes 
Beispiel. Mit Angeboten zu digitaler Gesundheitsversorgung oder 
zur Gewinnung von Fachkräften liegt die Veranstaltungsreihe ganz 
auf der Höhe der Zeit. Das Mittelstandsforum Metropol bietet nicht 
nur vielfältige Unterstützung für den unternehmerischen Alltag, 
sondern auch gute Gelegenheiten zum Knüpfen von Kontakten 
und zum Erfahrungsaustausch. Für diese gemeinsame Initiative 
danke ich der Interessenvereinigung Mittelständische Wirtschaft 
e.V. und dem Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein e.V. 
herzlich. Als Teilnehmerinnen und Teilnehmer können Sie sich auf 
spannende neue Einblicke und interessante Begegnungen freuen. 
Michael Müller, Regierender Bürgermeister von Berlin 


